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1 Analyse des technischen Prozesses

1.1 Bestandsaufnahme

1.1.1 Momentane Situation
Hühnertor lässt sich manuell per Schalter steuern. Ein dazu geeigneter Motor ist bereits vorhanden.
1.1.2 Dummer Titel
blablabla
1.2 Gliederung des technischen Prozesses
Der technische Prozess gliedert sich in 3 Phasen:

1. Simulation

2. Installation Hardware-Komponenten in Umgebung

3. Konfiguration und Testen in „Echtzeit“

Vom Auftragnehmer wird nur die Simulation verlangt.

2 Computerinstallation

2.1 Globale Ziele der Installation

Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, mit dem Auftraggeber eine einfache und zugleich machbare Lösung zu finden. Auch sollte das Testverfahren flexibel an zukünftige Änderungswünsche angepasst werden können.

2.2 Referenz- und Konkurrenzanlagen

Referenz- und Konkurrenzanlagen werden nicht evaluiert.

3 Definition des Benutzersystems

3.1 Aufgabensystem

Das Programm soll anhand der gewählten Schwierigkeitsstufe eine zufällige Abfolge von Zeichen auf dem Bildschirm ausgeben.. Der Systemadministrator stellt fünf Schwierigkeitsstufen bei Installation der Software (oder direkt im Anschluss, vor Inbetriebnahme) zusammen. Folgende verschiedene Parameter müssen zur Konfiguration der Schwierigkeitsgrade zur Verfügung stehen:

· Zeichenfolge: 
-Grossbuchstaben

-Kleinbuchstaben

-Zahlen

-Umlaute

· Schrift:* 
-Grössse: 
-10% (der Bildschirmgrüsse, auf Auflösung bezogen)



-20%



-30%



-50%



-75%

-Stil: 
-fett


-Kursiv


-Normal

-Farbe: 
-Rot


-Blau


-Weiss


-Schwarz


-Grün

-Schriftart:
-Arial



-Times New Roman



-Courier

-Hintergrundfarbe (Hintergrundfarbe und Schriftfarbe müssen unterscheidbar sein): -
-Rot


-Blau


-Weiss


-Schwarz


-Grün -

· Anzahl Screens pro Test-Durchlauf

· Anzahl Zeichen pro Screen* (müssen auf Bildschirm darstellbar bleiben)

· Einstellen der Zeitspanne der Anzeigezeit in Sekunden

* Mehrfachauswahl möglich; bei Mehrfachauswahl zufällige Wahl der Parameter durch das System während Testdurchlauf. 

Es müssen Profile der Testpersonen mit folgenden Daten erstellt und abgespeichert werden können: 


- Name, Vorname, Alter, Geschlecht, Muttersprache

Vor jedem Test muss ein Profil geladen werden. Dabei erscheint auf dem Bildschirm wie viele Tests die Testperson schon zu den verschienen Schwierigkeitsgraden  absolviert hat und die entsprechende Resultate dazu.

Nach den Testsequenzen soll es möglich sein, Statistiken über die Testperson darzustellen in bezug auf seine Fortschritte innerhalb eines Levels und über die gesamten Tests hinweg. Auch sollten Vergleiche zwischen den Testpersonen möglich sein und aufgezeigt werden können. 

Die Statistiken umfassen folgende Daten: 



- % richtige Antworten des letzten Durchlaufs pro Schwierigkeitsgrad

- Schwierigkeitsgrad des letzten Tests


- Anzahl der gemachten Tests in den einzelnen Schwierigkeitsgraden

- Höchste erreichte Prozentzahl pro Schwierigkeitsgrad

- Durchschnittlich erreichte Prozentzahl pro Schwierigkeitsgrad

Die mündlich gegebenen Antworten der Testperson zu den Testfragen müssen laufend während der Testsequenz vom Tester eingegeben werden können (Maus oder Tastatur).

Die Eingabe soll als Kontrolle nochmals auf dem Bildschirm erscheinen (mit Korrekturmöglichkeit). 

3.2 Systemverhalten bei Störungen

Beschreibung des Problems und angefangene Test-Sequenz wird annulliert (nicht in der Statistik wirksam)

3.3 Dokumentation

Das Projekt soll während der Realisierung dokumentiert werden. Jedes File soll mit einem Header versehen werden, der Aufschluss über Funktion und Schnittstellen gibt. 

Im Benutzerhandbuch ist die Installation, Konfiguration und der Betrieb beschrieben.

4 Computertechnische Anlagen

4.1 Softwarestandards

Der Code muss so gehalten werden, wie im SW-Engineering-Script beschrieben.
4.2 Betriebssystem

Ab Windows 9x, NT 4.0 und höher

4.3 Hardwarevoraussetzungen

Lauffähiger Rechner min. PentiumI-100 MHz

5 Angaben zum Projektablauf

5.1 Terminplanung, Auslieferungszeitpunkt, Kosten

5.1.1 Terminplan

5.1.2 Auslieferungszeitpunkt

5.1.3 Kosten

5.2 Abnahme und Garantie

5.2.1 Abnahmebedingungen

Es wird ein Abnahme-Test auf Vollständigkeit anhand des Pflichtenhefts durchgeführt. Oberfläche soll gut und einfach bedienbar sein, sowie Selbsterklärend sien.

5.2.2 Garantie

x

5.3 Test- und Wartungshilfen

5.4 Verantwortliche Personen

B. Walther
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